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Pr ogrammübersicht
der 21. Mär chenwoche

unter der Schirmherrschaft von
Herrn Landrat Uwe Schmidt, 

Vorsitzender Deutsche Märchenstraße e.V.

•	 Die Schaufenster der Geschäfte sind
      märchenhaft dekoriert

•	 Lose locken mit „märchenhaften Gewinnen“.
      an der „Märchenhütte“ am „Salztisch“.

•	 Frau Holle schüttelt täglich um 15.00 Uhr
      die Betten aus dem  Söder Tor    
                               
•	 MÄRCHENHAFTER FESTZUG 

„40 Jahre Deutsche Märchenstraße“
      mit  Märchen- und Symbolfiguren
      der Deutschen Märchenstraße
      im Innenbereich Sooden
      am Sonntag,12.04.2015, 14.00 Uhr

•	 Verkaufsoffene Sonn- und Feiertage
      im Kurviertel Sooden 

•	 Unsere Märchenerzähler versetzen Sie in eine 
märchenhafte Welt

Näheres entnehmen Sie bitte den Tagesprogrammen
(Änderungen vorbehalten)
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G rußwort
Ein märchenhaftes Hallo, liebe Gäste 
und Freunde der Märchenwoche !

Das Jahr 2014 ist, wie ich finde, 
schnell vergangen und nun ist wieder 
„Märchenwoche - Zeit“!  Vielleicht fra-
gen Sie sich manchmal „was macht 
die AG Märchenhaftes Bad Sooden-
Allendorf das Jahr über? “

Ein großer Teil unserer Vereinsarbeit 
besteht aus der Planung und Erarbei-
tung unserer alljährlichen Märchenwoche.  Da ist die Fra-
ge zum Märchenmotiv, das schlussendlich den Märchen-
button ziert. Märchenerzähler, Musikgruppen und weitere 
Darsteller müssen engagiert werden und wir gehen auf 
Suche nach Sponsoren. 

Eine ganze Woche Programm finanziert sich nicht von allein. 
Da wir ein kleiner gemeinnütziger Verein sind, sind wir auf 
Spenden und Sponsoren angewiesen. Zum Glück gibt 
es in unserer schönen Stadt und auch in den Nachbar-
gemeinden  viele Geschäftsleute, die durch das Schalten 
einer Anzeige in unserem Programmheft  die Märchenwo-
che unterstützen. 
Doch auch Sie, liebe Besucher, können dies tun, in dem 
Sie unseren schönen Märchenbutton - der schon viele 
Jahre den gleichen Preis von 5,--€ hat - käuflich erwerben. 
Mit Beginn der Märchenwoche haben wir Mitglieder eine 
Woche lang ein strammes Programm zu bewältigen. Doch 
wenn wir das Strahlen der Kinderaugen sehen wenn sie 
die Märchenfiguren oder unsere Frau Holle sehen, wenn 
sie mit offenen Mündern und leuchtenden Augen den Mär-
chenerzählern lauschen, wissen wir „wir haben alles 
richtig gemacht“. Das ganze Jahr über sind Frau Holle, 
Gold- und Pechmarie ehrenamtlich und sehr gern entlang 
der Deutschen Märchenstraße unterwegs und werben für 
unsere schöne Stadt und die märchenhafte Umgebung.

So, das war nur ein kleiner Einblick über unsere Verein-
stätigkeit.

Wir wünschen schöne Stunden während unserer Mär-
chenwoche und verbleiben
mit märchenhaften Grüßen

Ihre Petra Jathe
Erste Vorsitzende
AG Märchenhaftes Bad Sooden-Allendorf 
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Liebe Besucherinnen und Besucher 
der Märchenwoche
in Bad Sooden-Allendorf,

ich freue mich sehr, dass ich in diesem 
Jahr die 
„märchenhafte Schirmherrschaft“
über die bereits 21. Märchenwoche in 
Bad Sooden-Allendorf übernehmen darf.

Die Märchenwoche ist damit nicht nur zu 
einer „feste Größe“ im Veranstaltungskalender unserer Region 
geworden, sondern auch im Kalender der Deutschen Märchen-
straße. Als Vorsitzender des Trägervereins, der in diesem Jahr 
zugleich den 40. „Geburtstag“ der Deutschen Märchenstraße fei-
ern kann, freut mich dies ganz besonders. 
Beides verdeutlicht, wie fest verwurzelt die Märchen – vor allem 
die der Brüder Grimm – in unserer Region sind und wie weit sie 
auch heute noch in unser Leben hineinreichen.

Auch in diesem Jahr wird das umfangreiche Programm der Mär-
chenwoche die Besucherinnen und Besucher verzaubern. Zahl-
reiche Veranstaltungen rund um die Märchen der Brüder Grimm 
warten auf das Publikum. Ein untrügliches Zeichen dafür, dass 
Märchen an Aktualität nichts verloren haben. Im Gegenteil, in un-
serer schnelllebigen Zeit bieten sie ein Stück Rückbesinnung auf 
Traditionen und Bewährtes.

Den Organisatorinnen und Organisatoren, Helferinnen und Hel-
fern danke ich für ihr unermüdliches Engagement. Ohne Sie alle 
könnte die Märchenwoche nicht in der Qualität stattfinden, die 
dazu geführt hat, dass sie nunmehr in die 21. Auflage geht. Dafür 
an dieser Stelle ein herzliches Dankeschön.

Ich wünsche allen Besucherinnen und Besuchern märchenhafte 
Tage in Bad Sooden-Allendorf, in der märchenhaften Heimat von 
Frau Holle, der Gold- und der Pechmarie. 

Herzlichst 
Ihr

Uwe Schmidt
Vorsitzender der Deutschen Märchenstraße
und
Landrat des Landkreises Kassel

G rußwort
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Liebe Gäste und Besucher
der Märchenwoche
in Bad Sooden-Allendorf!

Märchen sind etwas Besonderes. Sie 
sind Teil einer jeden Kindheit. Sie ha-
ben in ihrer ursprünglichen Form un-
verändert Jahrhunderte überstanden 
und ganze Generationen begleitet.

Bei uns in der Heimat der Brüder 
Grimm haben Märchen natürlich eine ganz besondere Tradi-
tion. Seit 200 Jahren regen die Grimmschen Geschichten die 
Fantasie von Generationen von Kindern und auch Erwachse-
nen an. Wer wüsste mit den Namen Aschenputtel, Dornrös-
chen oder Frau Holle nichts anzufangen? Manch einer mag 
sich fragen, ob derartige Geschichten noch zeitgemäß seien. 
Auch wenn Märchen sicher keine Lösung zu den Fragen des 
modernen Lebens in der globalisierten Mediengesellschaft 
des 21. Jahrhunderts parat haben, bieten sie dennoch einen 
wichtigen Orientierungspunkt für grundlegende moralische 
Fragestellungen. Und deshalb kann eine einfache Märchen-
stunde heute etwas geben, was man mit aller fortschrittlichen 
Technologie nicht erreichen kann.

In Bad Sooden-Allendorf haben Sie nach Ostern eine Woche 
lang Gelegenheit, dieses zu erleben. Dann nämlich lädt Bad 
Sooden-Allendorf bereits zum 21. Mal zur Märchenwoche ein 
und erweckt einmal mehr allerlei Märchenhaftes zum Leben.

Meine herzliche Bitte an Sie: mit dem Kauf eines Märchen-
Buttons zeigen Sie sich solidarisch und helfen mit, diesen ein-
zigartigen Programmpunkt im Jahreskalender von Bad Soo-
den-Allendorf zu erhalten. So bleibt die Märchenwoche auch 
in Zukunft attraktiv und sorgt mit dafür, dass Märchen ihren 
Platz im Kopf und vor allem im Herzen von uns allen behalten.

Bei allen Förderern und Sponsoren sowie allen beteiligten Ak-
teuren bedanke ich mich wie in jedem Jahr ganz besonders 
herzlich.

Ihnen allen märchenhafte Tage in Bad Sooden-Allendorf!

Ihr Frank Hix
Bürgermeister

G rußwort
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...der Osterhase begrüßt nicht nur
Frau H olle, G old- und Pechmarie
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Ostersonntag 05.04.2015
ERÖFFNUNG der 21. Märchenwoche

14.00-17.00 Uhr	 Musikalische Unterhaltung
	 	 Musikzug GSV Eintracht Baunatal
	 	 im Kurbereich Sooden

ab 14.00 Uhr	 „Kinderschminken“ im Kurbereich
	 	
14.00 Uhr	 „Märchenstunde“
	 	 mit Märchenerzähler Karl-Heinz Schudt
	 	 Märchenbühne im Kurbereich

14.45 Uhr	 Eröffnungs-Festzug
	 	 zum Söder Tor

15.00 Uhr	 Frau Holle schüttelt die Betten
		  aus dem Söder Tor

15.30 Uhr	 Eröffnung
		  auf der Bühne im Kurpark
	 	 anschl.: Kinder malen das 
	 	 Märchen Rapunzel (neben der Bühne)

16.00 Uhr	 „Märchenstunde“
	 	 mit Märchenerzähler Karl-Heinz Schudt
	 	 Märchenbühne im Kurbereich

19.00 Uhr	 „Märchen zum Schmunzeln und Träumen“ 
	 	 mit  Märchenerzähler Karl-Heinz Schudt
	 	 Klinik  Kurhessen, Am Haintor 7                          

19.30 Uhr	 Eröffnungsveranstaltung
	 	 „Die Goldenen 20er“
		  mit dem Casanova Society Orchestra 
	 	 Werratal Kultur- und Kongress Zentrum	
	 	 Eintritt:  		 	 	 22,00 €
	 	 mit Märchenbutton / Kurkarte: 	 19,00 € 
	 	 Vorverkauf: Touristinformation
	 	 Bad Sooden-Allendorf, Tel.: 05652/95870
	 	 und alle ReserviX-Vorverkaufsstellen.-
Eine Kooperationsveranstaltung mit der Stadt Bad Sooden-Allendorf
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Online-Tickets und weitere Infos:

www.hessentag2015.de
Bestellservice: 115 (Behördennummer – 

Stadt und Landkreis Kassel) oder 05671 5002016 
Mo.–Fr. 8–18 Uhr und Sa. 9–13 Uhr

Barverkauf: 
Tourist-Info „Märchenland Reinhardswald“ sowie
in allen Geschäftsstellen der HNA

ANDREA 
BERG

5.6.2015

HERBERT
GRÖNEMEYER

7.6.20154.6.2015

DIE 
FANTASTISCHEN
VIER

6.6.2015 

JUST WHITE 
PARTY

U. V. M.

Stadt und Landkreis Kassel) oder 

Tickets
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	 Ostermontag 
		  06.04.2015
10.00 Uhr	 Gottesdienst -märchenhaft gestaltet 
	 	 St. Marienkirche / Sooden

11.00-17.00 Uhr	 Buntes Treiben im Kurbereich

11.00 Uhr	 „Märchenstunde“
	 	 mit Märchenerzähler Karl-Heinz Schudt
	 	 Märchenbühne im Kurbereich                                                                              

ab 14.00 Uhr	 „Kinderschminken“
		  im Kurbereich

ab 14.00 Uhr 	 Kinder malen das 
	 	 Märchen Rapunzel (neben der Bühne)

14.00-17.00 Uhr  	Musikalische Unterhaltung 
                          Die Eichsfeldmusikanten
                          „Blasmusik und gute Laune“

15.00 Uhr	 Frau Holle schüttelt die Betten
	 	 aus dem Söder Tor
	 	 anschl. verteilt der OSTERHASE
	 	 „Englisch-Eier“  im Kurpark

16.00 Uhr	 „Märchenstunde“
	 	 mit Märchenerzähler Karl-Heinz Schudt
	 	 Märchenbühne im Kurbereich

19.00 Uhr	 „Märchen zum Schmunzeln und Träumen“ 
	 	 mit Märchenerzähler Karl-Heinz Schudt	 	
	 	 Klinik Werra, Berliner Straße 3
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	 Dienstag
			   07.04.2015
14.00 Uhr	 Frau Holle schüttelt die Betten
	 	 aus dem Söder Tor
	 	 anschl. gemeinsamer Zug zur Osterübung
	 	 der Freiwilligen Feuerwehr in Allendorf

15.30 Uhr	 Märchenhafte Kaffeestunde 
	 	 „für jedermann“
	 	 mit „Sööder Märchen-Marianne“
	 	 Café Deichmann, Weinreihe 7

19.30 Uhr	 „Märchenhaft durch Sooden“
	 	 mit Frau Holle, Gold- und Pechmarie 	 	
	 	 sowie weiteren Darstellern
	 	 Treffpunkt:  Söder Tor
	 	 mit Märchenbutton	 	 3,00 €,
	 	 ohne Märchenbutton	 	 5,00 €
	 	 Kinder bis 10 Jahre frei  
	 	 Anmeldung:
	 	 Touristinformation   Tel.: 05652 / 95870
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	 M ittwoch 
			   08.04.2015
15.00 Uhr	 Frau Holle schüttelt die Betten
	 	 aus dem Söder Tor
anschl. 		 Liedernachmittag
	 	 „für jedermann“  
	 	 mit Frau Holle, Gold- und Pechmarie
	 	 unter Mitgestaltung des Senioren-Treffpunktes
	 	 Geriatrie-Zentrum Rhenanus, Am Gradierwerk 

15.30 Uhr	 „Wir basteln für den Frühling“
	 	 mit freundlicher Unterstützung
	 	 durch Hobby-Boutique Inge Scharff	
	 	 im Geriatrie-Zentrum Rhenanus,
	 	 Am Gradierwerk,
	 	 Unkostenbeitrag: 		 	 3,00 €
	 	
19.00 Uhr	 Märchenstunde „für jedermann“
	 	 mit „Sööder Märchen-Marianne“ 
	 	 Sonnenberg-Klinik, Hardtstraße 13

19.30 Uhr	 „Lesung in der Brunnenkammer“
	 	 mit dem Autor Ingo Stock
	 	 (mit anschl. Signierstunde)
	 	 Eintritt: 	 	 	 	 3,00 €,
	 	 mit Märchenbutton 	 	 1,50 €

Ingo Stock: Magisches Werratal - 
Vorstellung des neuen Buchprojektes,
Brunnenkammer unter dem Kurpark,
Beginn 19:30 Uhr, Einlaß 19:00 Uhr

www.BHFruehauf.de eB
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Kirchstr. 77 Tel.(05652) 2304
37242 Bad Sooden-Allendorf

Mittwoch, 08.04.2015: Eintrittspreise siehe Aushang.
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	 D onnerstag
		  09.04.2015
15.00 Uhr	 Frau Holle schüttelt die Betten
	 	 aus dem Söder Tor

15.30 Uhr	 „Rapunzel“ - Kindertheater 
	 	 aufgeführt von Theater im Palais, Erfurt	 	
	 	 (empfohlen für Kinder ab 3 Jahre)
	 	 Eintritt Erwachsene
	 	 mit Märchenbutton:	 	 7,00 €
	 	 ohne Märchenbutton:	 	 9,00 €
	 	 Kinder	 	 	 	 5,00 €
	 	 Werratal Kultur- und Kongress-Zentrum im Kurpark
	 	 Kassenöffnung bereits ab 14.00 Uhr
	 	

19.30 Uhr	 Märchenstunde für „jedermann“
	 	 mit Frau Holle
	 	 Balzerbornkliniken
	 	 Bad Sooden-Allendorf GmbH,
	 	 Balzerbornweg 27

19.00 Uhr	 Buntes Märchenallerlei in Frau Holles Reich 	
	 	 mit „Sööder Märchen-Marianne“
	 	 und weiteren Darstellern
	 	 Brunnenstr. 14
	 	 Teilnahme p.P. 	 	 	 7,00 €
	 	 mit Märchenbutton 	 	 5,00 €
	 	 Kinder bis 10 Jahre frei
	 	 Voranmeldung:
	 	 Touristinformation Bad Sooden-Allendorf
	 	 Tel.: 05652 / 95870
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Tel.: 0 56 52 - 91 81 514

Genießen
Sie unsere

märchenhaften 
Eiskreationen 

direkt
am Söder Tor.

Am Tor 4
37242 Bad Sooden-Allendorf

Tel: 0 56 52 - 2169
Inh. Ravera Maurizio u. Silvia
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	 Freitag 
		  10.04.2015
10.30 Uhr	 „Wir pflanzen einen Apfelbaum“
	 	 Aktion des BUND 	 	 	 	
	 	 Frau Holle, Gold- und Pechmarie
	 	 erzählen Geschichten vom Apfel
	 	 Streuobstwiese Balzerborn    

ab 10.30 Uhr	 ...ein Märchenmotiv entsteht
	 	 - Vorführung von Kettensägen-Schnitzerreien -
	 	 im Kurbereich

14.00 Uhr	 Märchenhafte Wanderung
		  zum Schloss Rothestein
	 	 (mit kleiner Schlossführung)
	 	 Begleitung: Frau Holle, Gold- und Pechmarie 
	 	 Treffpunkt: Freibad, Rothesteinstraße
	 	 Teilnahme mit Märchenbutton frei

15.00 Uhr	 Frau Holle schüttelt die Betten
	 	 aus dem Söder Tor

19.00 Uhr	 Märchen und Sagen
	 	 von und mit Frau Holle
	 	 Klinik Hoher Meissner, Hardtstr. 36

20.00 Uhr	 Märchenhafter Fackel- u. Laternenumzug
	 	 Aufstellung am:
	 	 Werraland Kurzentrum, Balzerbornweg
	 	 Musikalische Begleitung: 
	 	   · Spielmannszug der Freiwilligen
	 	     Feuerwehr Bad Sooden-Allendorf
	 	   · Gruppe Narrengold 
	 	 Frau Holle verabschiedet alle
	 	 anwesenden Kinder mit einem
	 	 „Betthupferl“
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	 Samstag 
		  11.04.2015
ab 10.30 Uhr	 ...ein Märchenmotiv entsteht
	 	 - Vorführung von Kettensägen-Schnitzereien -
	 	 im Kurbereich

14.00-18.00 Uhr	 „Buntes Treiben“
	 	 im Kurbereich	

ab 14.00 Uhr	 Märchen Rapunzel
		  dargeboten von
		  den Kindern des Kindergottesdienstes St. Marien
		  auf der Bühne im Kurbereich 

ab 14.00 Uhr	 „Kinderschminken“
		  im Kurbereich

ab 14.00 Uhr 	 Kinder malen das 
	 	 Märchen Rapunzel (neben der Bühne)

15.00 Uhr	 Frau Holle schüttelt die Betten
	 	 aus dem Söder Tor

15.30-16.30 Uhr	 Musikalische Darbietung
	 	 mit dem Jugendorchester „Circle Runs“
	 	 Märchenbühne im Kurbereich

20.00 Uhr	 „Musikalische Beleuchtung“
	 	 im Kurbereich   
	 	 Eintritt mit Märchenbutton frei

20.00-22.00 Uhr	 „Riesen-Seifenblasen-Show“
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	 Sonntag 
		  12.04.2015
ab 11.00 Uhr	 Fertigstellung des Märchenmotives
	 	 - Vorführung von Schnitzarbeiten -

11.00-18.00 Uhr	 “Buntes Treiben“ im Kurbereich
	 	 mit vielseitigem Programm,
	 	 musikalisch & kulinarisch
	 	   ·  Touristische Orte präsentieren sich
	 	   ·  Rassegeflügel-Schau

14.00 Uhr	 MÄRCHENHAFTER FESTZUG
		  „40 Jahre Deutsche Märchenstraße“
		  durch den Kurbereich Sooden 
	 	 (Aufstellung WerratalTherme:
	 	 über Straße Am Gradierwerk, Söder Tor,  
	 	 Moderation am „Salztisch“,mit Rüdiger Ullrich 		
	 	 Weinreihe, Rhenanusplatz, Wendischer Markt, 	
	 	 Brunnenstrasse, Lange Reihe, Landgrafenstr., 	
	 	 Söder Tor    
	 	 Musikalische Begleitung:  
	 	   ·  Spielmannszug der
		       FFW Bad Sooden-Allendorf
	 	   ·  Gruppe Narrengold
		    ·  Duderstädter
	 	      Spielmanns- und Musikzug

16.00 Uhr	 Kindermodenschau
	 	 der „Allendorfer Rappelkiste“
	 	 Märchenbühne im Kurbereich

17.00 Uhr	 Frau Holle, Gold- und Pechmarie
	 	 verabschieden sich und schütteln die 	 	
	 	 Betten aus dem Söder Tor
	 	 A uf    Wiedersehen

    zur 22. Märchenwoche vom 27.03. - 03.04.2016
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Königs-Alm · Tannenhütte 1 · 34329 Nieste/Kassel

Tel.: 0 56 05/9 29 06 28 · Tägl. 11 bis 23 Uhr · www.koenigsalm.de

Alpenländisches Urlaubsfl air

www.schmidt-haustechnik.com

www.autohaus-s toeber.de

Wir sind gerne Unterstützer
der Märchenwoche.

Bei uns
gibt’s
keine
alten Zöpfe.
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Rapunzel
Es war einmal ein Mann und eine Frau, die wünschten 
sich schon lange vergeblich ein Kind, endlich machte sich 
die Frau Hoffnung, der liebe Gott werde ihren Wunsch er-
füllen. Die Leute hatten in ihrem Hinterhaus ein kleines 
Fenster, daraus konnte man in einen prächtigen Garten 
sehen, der voll der schönsten Blumen und Kräuter stand; 
er war aber von einer hohen Mauer umgeben, und nie-
mand wagte hineinzugehen, weil er einer Zauberin gehör-
te, die große Macht hatte und von aller Welt gefürchtet 
ward. Eines Tages stand die Frau an diesem Fenster und 
sah in den Garten hinab, da erblickte sie ein Beet, das 
mit den schönsten Rapunzeln bepflanzt war; und sie sa-
hen so frisch und grün aus, dass sie lüstern ward und das 
größte Verlangen empfand, von den Rapunzeln zu essen. 
Das Verlangen nahm jeden Tag zu, und da sie wusste, 
dass sie keine davon bekommen konnte, so fiel sie ganz 
ab, sah blass und elend aus. Da erschrak der Mann und 
fragte: „Was fehlt dir, liebe Frau?“ - „Ach,“ antwortete sie, 
„wenn ich keine Rapunzeln aus dem Garten hinter unserm 
Hause zu essen kriege, so sterbe ich.“ Der Mann, der sie 
lieb hatte, dachte: „Eh du deine Frau sterben lässest, holst 
du ihr von den Rapunzeln, es mag kosten, was es will.“ In 
der Abenddämmerung stieg er also über die Mauer in den 
Garten der Zauberin, stach in aller Eile eine Handvoll Ra-
punzeln und brachte sie seiner Frau. Sie machte sich so-
gleich Salat daraus und aß sie in voller Begierde auf. Sie 
hatten ihr aber so gut, so gut geschmeckt, dass sie den 
andern Tag noch dreimal so viel Lust bekam. Sollte sie 
Ruhe haben, so musste der Mann noch einmal in den Gar-
ten steigen. Er machte sich also in der Abenddämmerung 
wieder hinab, als er aber die Mauer herabgeklettert war, 
erschrak er gewaltig, denn er sah die Zauberin vor sich 
stehen. „Wie kannst du es wagen,“ sprach sie mit zorni-
gem Blick, „in meinen Garten zu steigen und wie ein Dieb 
mir meine Rapunzeln zu stehlen? Das soll dir schlecht be-
kommen.“ - „Ach,“ antwortete er, „lasst Gnade für Recht 
ergehen, ich habe mich nur aus Not dazu entschlossen: 
meine Frau hat Eure Rapunzeln aus dem Fenster erblickt, 
und empfindet ein so großes Gelüsten, dass sie sterben 
würde, wenn sie nicht davon zu essen bekäme.“ Da ließ 
die Zauberin in ihrem Zorne nach und sprach zu ihm: „Ver-
hält es sich so, wie du sagst, so will ich dir gestatten, Ra-
punzeln mitzunehmen, soviel du willst, allein ich mache 
eine Bedingung: Du musst mir das Kind geben, das deine 
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Kompetenz in der IT-Landschaft...

mit uns gewinnt Ihr 

Internet-Auftritt...   
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Frau zur Welt bringen wird. Es soll ihm gut gehen, und ich 
will für es sorgen wie eine Mutter.“ Der Mann sagte in der 
Angst alles zu, und als die Frau in Wochen kam, so er-
schien sogleich die Zauberin, gab dem Kinde den Namen 
Rapunzel und nahm es mit sich fort. 
Rapunzel ward das schönste Kind unter der Sonne. Als es 
zwölf Jahre alt war, schloss es die Zauberin in einen Turm, 
der in einem Walde lag, und weder Treppe noch Türe hat-
te, nur ganz oben war ein kleines Fensterchen. Wenn die 
Zauberin hinein wollte, so stellte sie sich hin und rief: 
„Rapunzel, Rapunzel,
Lass mir dein Haar herunter.“
Rapunzel hatte lange prächtige Haare, fein wie gespon-
nen Gold. Wenn sie nun die Stimme der Zauberin ver-
nahm, so band sie ihre Zöpfe los, wickelte sie oben um 
einen Fensterhaken, und dann fielen die Haare zwanzig 
Ellen tief herunter, und die Zauberin, stieg daran hinauf. 
Nach ein paar Jahren trug es sich zu, dass der Sohn des 
Königs durch den Wald ritt und an dem Turm vorüberkam. 
Da hörte er einen Gesang, der war so lieblich, dass er 
still hielt und horchte. Das war Rapunzel, die in ihrer Ein-
samkeit sich die Zeit vertrieb, ihre süße Stimme erschallen 
zu lassen. Der Königssohn wollte zu ihr hinaufsteigen und 
suchte nach einer Türe des Turms, aber es war keine zu 
finden. Er ritt heim, doch der Gesang hatte ihm so sehr 
das Herz gerührt, dass er jeden Tag hinaus in den Wald 
ging und zuhörte. Als er einmal so hinter einem Baum 
stand, sah er, dass eine Zauberin herankam, und hörte, 
wie sie hinaufrief: 
„Rapunzel, Rapunzel, 
Lass dein Haar herunter.“
Da ließ Rapunzel die Haarflechten herab, und die Zaube-
rin stieg zu ihr hinauf. „Ist das die Leiter, auf welcher man 
hinaufkommt, so will ich auch einmal mein Glück versu-
chen.“ Und den folgenden Tag, als es anfing dunkel zu 
werden, ging er zu dem Turme und rief: 
„Rapunzel, Rapunzel, 
Lass dein Haar herunter.“
Alsbald fielen die Haare herab, und der Königssohn stieg 
hinauf.
Anfangs erschrak Rapunzel gewaltig, als ein Mann zu ihr 
hereinkam, wie ihre Augen noch nie einen erblickt hatten, 
doch der Königssohn fing an ganz freundlich mit ihr zu 
reden und erzählte ihr, dass von ihrem Gesang sein Herz 
so sehr sei bewegt worden, dass es ihm keine Ruhe ge-
lassen und er sie selbst habe sehen müssen. Da verlor 
Rapunzel ihre Angst, und als er sie fragte, ob sie ihn zum 
Mann nehmen wollte, und sie sah, dass er jung und schön 
war, so dachte sie: „Der wird mich lieber haben als die alte 
Frau Gothel,“ und sagte ja, und legte ihre Hand in seine 
Hand. Sie sprach: „Ich will gerne mit dir gehen, 
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aber ich weiss nicht, wie ich herabkommen kann. Wenn 
du kommst, so bringe jedesmal einen Strang Seide mit, 
daraus will ich eine Leiter flechten, und wenn die fertig ist, 
so steige ich herunter und du nimmst mich auf dein Pferd.“ 
Sie verabredeten, dass er bis dahin alle Abend zu ihr 
kommen sollte, denn bei Tag kam die Alte. Die Zauberin 
merkte auch nichts davon, bis einmal Rapunzel anfing und 
zu ihr sagte: „Sag Sie mir doch, Frau Gothel, wie kommt 
es nur, sie wird mir viel schwerer heraufzuziehen als der 
junge Königssohn, der ist in einem Augenblick bei mir.“ 
- „Ach du gottloses Kind,“ rief die Zauberin, „was muss 
ich von dir hören, ich dachte, ich hätte dich von aller Welt 
geschieden, und du hast mich doch betrogen!“ In ihrem 
Zorne packte sie die schönen Haare der Rapunzel, schlug 
sie ein paarmal um ihre linke Hand, griff eine Schere mit 
der rechten, und ritsch, ratsch waren sie abgeschnitten, 
und die schönen Flechten lagen auf der Erde. Und sie 
war so unbarmherzig, dass sie die arme Rapunzel in eine 
Wüstenei brachte, wo sie in grossem Jammer und Elend 
leben musste. 
Denselben Tag aber, wo sie Rapunzel verstossen hatte, 
machte abends die Zauberin die abgeschnittenen Flech-
ten oben am Fensterhaken fest, und als der Königssohn 
kam und rief: 
„Rapunzel, Rapunzel, Lass dein Haar herunter.“
so liess sie die Haare hinab. Der Königssohn stieg hinauf, 
aber er fand oben nicht seine liebste Rapunzel, sondern 
die Zauberin, die ihn mit bösen und giftigen Blicken ansah. 
„Aha,“ rief sie höhnisch, „du willst die Frau Liebste holen, 
aber der schöne Vogel sitzt nicht mehr im Nest und singt 
nicht mehr, die Katze hat ihn geholt und wird dir auch noch 
die Augen auskratzen. Für dich ist Rapunzel verloren, du 
wirst sie nie wieder erblicken.“ Der Königssohn geriet aus-
ser sich vor Schmerzen, und in der Verzweiflung sprang 
er den Turm herab: das Leben brachte er davon, aber die 
Dornen, in die er fiel, zerstachen ihm die Augen. Da irr-
te er blind im Walde umher, ass nichts als Wurzeln und 
Beeren, und tat nichts als jammern und weinen über den 
Verlust seiner liebsten Frau. So wanderte er einige Jahre 
im Elend umher und geriet endlich in die Wüstenei, wo 
Rapunzel mit den Zwillingen, die sie geboren hatte, einem 
Knaben und Mädchen, kümmerlich lebte. Er vernahm eine 
Stimme, und sie deuchte ihn so bekannt; da ging er darauf 
zu, und wie er herankam, erkannte ihn Rapunzel und fiel 
ihm um den Hals und weinte. Zwei von ihren Tränen aber 
benetzten seine Augen, da wurden sie wieder klar, und er 
konnte damit sehen wie sonst. Er führte sie in sein Reich, 
wo er mit Freude empfangen ward, und sie lebten noch 
lange glücklich und vergnügt.
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